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Deutſches Reich
Die Reihe der Vorlagen für den Landtag dürfte in

naher Friſt noch um eine weitere Vorlage vermehrt werden
Dieſe betrifft die Kanaliſirung der oberen Oder von
Breslau aufwärts bis Koſel die Regulirung der
unteren Oder abwärts von Schwedt und die Herſtellung
einer leiſtungsfähigen Waſſerſtraße durch Berlin
Durch das erſtgedachte Unternehmen mit welchem die Durch
führung der Waſſerſtraße durch das Weichbild von Breslau
in Verbindung ſteht wird das letzte Stück einer leiſtungs
fähigen Waſſerſtraße von Berlin bezw Stettin nach demLberſchleſiſchen Montanrevier ſoweit zu Waſſer dieſes über

haupt erreicht werden kann hergeſtellt Die Regulirung der
unteren Oder bezweckt dieſen Theil des Stromes welcher
von der im Jahre 1886 vollendeten planmäßigen Regulirung
des übrigen Stromes aus dem Grunde ausgeſchloſſen war
weil er von Natur die dort zu erzielende Fahrtiefe bereits
hatte theils weiter zu verbeſſern theils von ſchädigenden Ein
wirkungen der oberhalb vorgenommenen Korrektionen zu be
freien Die Ausbildung der Spree von dem Mühlen
damm bis zu der kanaliſirten Unterſpree zu einer leiſtungs
fähigen Waſſerſtraße bedingt eine erhebliche Senkung des
Waſſerſpiegels der Spree durch welche die ſanitären und Ver
kehrsverhältniſſe der Stadt Berlin weſentlich gefördert werden
Dieſes Unternehmen ſoll mit den damit verbundenen Brücken
und Straßenbauten daher von dem Staat und der Stadt
zu gleichen Theilen ausgeführt werden Durch daſſelbe wird
dem Durchgangsverkehr von Oberſchleſien nach Hamburg eine
n mäßig leiſtungsfähige Waſſerſtraße zur Verfügung
geſtellt

Außer den von uns bereits genannten Herren Konſul Vohſen
Heinrich Semmler und Lieutenant a D v St Paul Jllaire
werden ſich mit der nächſten Poſt folgende Beamte der Oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft nach Sanſibar begeben Kauf
mann Otto Oſtermann Chriſtian Lautherborn Baumwoll
pflanzer aus Texas und Bureaubeamter Bente Denſelben
werden ſich anſchließen Dr med Karl Hadenfeldt aus Zarren
thin der vom Auswärtigen Amte ſubventionirte Arzt ſowie
zu einer Studienreiſe Amtsrichter R Dilthey Die jetzt
zum Abſchluſſe gediehenen Verhandlungen mit dem Sultan
von Sanſibar wegen des dem Gebiete der oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft vorliegenden Küſtenſtriches welche früher von
Dr Peters begonnen aber eine Zeit lang abgebrochen waren
ſind von dem kaiſerl Generalkonſul Michahelles zu Ende
geführt worden

D Gemäß des 834 des landwirthſchaftlichen Unfall
verſicherungsgeſetzes hat jede Gemeindebehörde für ihren
Bezirk ein Verzeichniß ſämmtlicher Unternehmer der unter 81
des genannten Geſetzes fallenden Betriebe aufzuſtellen und durch
Vermittelung der unteren Verwaltungsbehörde dem Vorſtande
der auf den betreffenden Gemeindebezirk ſich erſtreckenden land
wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft zu überſenden Da nun
gedachtes Geſetz mit dem 1 April d J in Kraft getreten iſt
giebt das Reichsverſicherungsamt bekannt daß die Friſt inner
T welcher die Gemeindebehörden die von ihnen aufzu
tellenden Verzeichniſſe an die unteren Verwaltungsbehörden
Landräthe Magiſtrate 2c eingereicht ſein müſſen bis auf

ſpäteſtens den 20 Mai 1888 einſchließlich feſtgeſetzt
worden iſt Die Gemeindebehörden ſind befugt die Unter
nehmer zu einer Auskunft über die in das Verzeichniß aufzu
nehmenden Verhältniſſe innerhalb einer zu beſtimmenden Friſt
durch Geldſtrafen bis zu 100 M anzuhalten Für die einem
Gemeindeverbande nicht einverleibten ſelbſtändigen Guts
bezirke und Gemarkungen tritt an die Stelle der Gemeinde
behörden der Gutsherr oder Gemarkungsberechtigte Die feſt
geſetzte Friſt bezieht ſich auf den Umfang des Königreichs
Preußen des Fürſtenthums Waldeck und Pyrmont ſowie der
freien und Hanſeſtadt Lübeck

Von ſeiten der oldenburgiſchen Regierung iſt beim
Bundesrath beantragt worden die zur Durchführung der
Orzganiſation in betreff der land und forſtwirthſchaftlichen
Unfallverſicherung beſtimmten Friſten da ſie von Oldenburg

135 Fricden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

Manchmal hielt Padderow ſtill und rührte mit dem
Pallaſch im Waſſer herum ob die Spitze nicht an etwas
Scharfes ſtieße
z Hie und da kam s vor daß es klang wie Metall bei ge
nauer Unterſuchung erwieß es ſich aber als ein Stein der
den harten Ton gegeben

Er macht s aber gut, ſagte Zraſy ſeinen Offizieren zu
nickend tücht ger kleiner Kerl hätte ich ihm gar
nicht zugetraut

Nun war Padderow durch und Bucephalus ſtieg leiſe
e dend und mit den Hufen plätſchernd das ſandige Ufer

Das Unpaſſirbarmachen des Baches haben ſich die Dänen
entgehen laſſen, meinte Zraſy aber nun paßt mal auf
nun wird die Geſchichte losgehen

Die Augen der ganzen Schwadron waren auf den dicken
r der ſich nun ordentlich fühlte wie man zu

Die Aufmerkſamkeit der ganzen Schwadron auf ſich ge
richtet zu wiſſen ſich anſtaunen und bewundern zu laſſenwelch erhebender Gedanke fe ihn V lahn

Er hielt nun wieder ſtill und beobachtete wo etwa dunklere
oder tiefere Stellen ſich zeigten die als friſch gegraben das
Vorhandenfein einer Mine hätten verrathen können

nicht eingehalten werden können um je ein Jahr zu ver
längern

Ueber die Frage wegen Herſtellung einer rationellen
n e Waſſerwirthſchaft im Intereſſe der

Schiffahrt der Landeskultur und der Induſtrie haben bereits im
Herbſt 1887 zwiſchen den betheiligten preußiſchen Reſſorts ein
gehende Erörterungen ſtattgefunden Infolge der neueſten Hoch
waſſerſchäden iſt die wichtige Angelegenheit wieder in Fluß ge
kommen Die Materie bietet große Schwierigkeiten und bedarf
der ſorgfältigſten Prüfung von den dabei in Betracht kommen
den juriſtiſchen adminiſtrativen und wirthſchaftlichen Geſichts
punken aus Es handelt ſich dabei nunmehr nach der Voſſ

tg um die Herſtellung eines einheitlichen den vorerwähnten
ntereſſen entſprechenden Rechts an Stelle der verſchiedenen

Syſteme welche bisher in Geltung waren eines Rechts welches
die bisher hervorgetretene Kolliſion der Intereſſen der Land
wirthſchaft und der verſchiedenen Gewerbe die auf die Be
nutzung des fließenden Waſſers angewieſen 437 nach Möglich
keit beſeitigt Unter anderem ſoll dieſe in Ausſicht genommene
Neuregelung des Waſſerverkehrs ſich auch auf die Fluß
verunreinigungsfrage erſtrecken Die Frage wegen Verhütung
von Verunreinigung durch ſchädliche Stoffe iſt bereits einer
kommiſſariſchen Berathung unterzogen worden nachdem einzelne
Gewerbekammern z B die von Brandenburg ſich für eine
Neuregelung der Materie ausgeſprochen haben

Vielfach wurde in neuerer Zeit darüber Klage geführt daß
gerade bei der bäuerlichen und kleinbäuerlichen Bevölkerung die
Verſicherung gegen Hagelſchäden wenig Verbreitung ge
funden habe ſodaß dieſe Bevölkerungsklaſſen beim Eintritt eines
bedeutenden Hagelſchadens in ihrer Exiſtenz gefährdet ſind Die
Amtsvorſteher ſind deshalb aufgefordert worden die länd
lichen Grundbeſitzer ihrer Bezirke in geeigneter Weiſe auf die
wirthſchaftlichen Vortheile der ren aufmerkſam zu
machen wobei jedoch von der Empfehlung oder Namhaftmachung
einer beſtimmten Verſicherungsgeſellſchaft abzuſehen iſt

Japan iſt bekanntlich derjenige aſiatiſche Staat welcher am
eheſten und leichteſten europäiſche Kultur und europäiſche Sitten
angenommen hat wobei nicht zum geringſten Theile die deutſchen
Verhältniſſe als Muſter gedient haben Nachrichten zufolge welche
aus der Rheingegend vorliegen ſcheinen die Japaner neuerdings
auch an dem deutſchen Biere Gefallen g finden Es ſind
nämlich von dort in jüngſter Zeit manche Brauer nach Japan
gezogen um daſelbſt in gutbezahlten Stellungen die Produktion
deutſchen Bieres zu leiten

Jm Monat Februar kamen bei dem deutſchen Eiſen
bahnbetriebe an Unfällen vor 23 Entgleiſungen und
2 Zuſammenſtöße auf freier Bahn 19 Entgleiſungen und 19 Zu
ſammenſtöße in Stationen und 132 ſonſtige Unfälle Dabei ſind
132 Perſonen verunglückt ſowie 66 Eiſenbahnfahrzeuge erheblich
und 134 unerheblich beſchädigt Von den beförderten Reiſenden
wurde 1 getödtet und 3 verletzt von Bahnbeamten und Arbeitern
im Dienſt 28 getödtet und 81 verletzt von fremden Perſonen ein
ſchließlich der nicht im Dienſt befindlichen Beamten und Arbeiter
13 getödtet und 6 verletzt

Baden Baden 17 April Die Kaiſerin von Oeſter
reich iſt heute vormittag zu längerem Aufenthalte hier ein
getroffen

Weimar 17 April Der Großherzog und die Groß
herzogin haben ſich heute nach dem Haag begeben

München 17 April Abgeordnetenkammer Be
rathung des Militäretats Auf die Ausführungen des
Referenten Frankenburger wiederholt der Hriegsminiſter er habe
während ſeines wegen Krankheit genommenen Urlaubs die Ver
antwortlichkeit weiter geführt Was die in Kempten vorgekommene
Mißhandlung eines Soldaten angehe ſo dürfe der Kriegsminiſter
nicht die Militärgerichte beeinfluſſen Uebrigens ſeien ſtrengſte
Maßregeln getroffen um Wiederholungen derartiger Vorkomm
niſſe vorzubeugen

Halle den 18 April
Jm Anſchluß an unſern Bericht über die Jubiläums

feier der Domgemeinde theilen wir nachſtehend noch denWortlaut des vom Prekbyterium der Domgemeinde an Se Maj

den Kaiſer gerichteten Schreibens mit Vaſſelbe lautet

Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter Kaiſer und König
Allergnädigſter König und Herr

Die Domgemeinde zu Halle darf durch Gottes Gnade am
16 April d J das zweihundertjährige Gedächtniß ihres Be

Perrücke nun ſchon wie eine Ohrenklappe ſaß er will
die Dänen glauben machen daß er ſich vor ihnen fürchtet
dann plötzlich giebt er ein paar Zinken und bürſtet los

Hurrah ſchrieen die Küraſſiere jetzt geht s los
Bumm machte Ränkefort indem er die Backen aufblies
Bumm bumm wiederholte der Graf dem das Ver

gnügen machte

Aber es kam kein Bumm alles blieb ruhig über den
eingeſchnittenen Scharten kein blauer Rauch quoll aus den
dunklen Röhren kein luſtig Knattern machte ſich in der Schanze
laut nur Padderow hatte ſich plötzlich in Galopp geſetzt
und ſprengte ſo ſchnell der dicke Bucephalus es vermochte die
Schanze bergan dem verkleideten Eingange zu

Jetzt haben ſie ihn drin, ſagte der Rittmeiſter ſie
haben das Mäuschen in die Falle gelockt ohne Schwert
ſtreich gefangen oder klattert s da nicht als wenn Säbel
aueinanderſchlügen Sie bringen ihn um ſie ſpießen
ihn auf thut mir leid braver Kerl Helme ab
zum ſtillen Gebet

Kaum hatte der Regen angefangen auf die mehr oder
weniger kahlen Schädel zu klatſchen als der alte Graf wild
zu jodeln begann

Holdrio ivivo und zuletzt wurde er ſo hoch daß es
ſich ängſtlich anhörte

Zraſh ſah ſich unwillig nach ihm um
Was machen Sie denn Graf Schmurgel Laſſen Sie

doch Man ſingt doch nicht wenn ein Kamerad im
Sterben liegt

Aber der jodelte immer ruhig weiter
Der Deiwel liegt im Sterben aber kein Kamerad ſetzte

er dann hinzu ein deren hat die ganze Beſatzung nieder
rr 44Aber er mußte wohl nichts bemerkt haben denn er wandte gemacht

ſein Pferd und ſah nach der ze empor
Jetzt werden ſie ihn glei ten,das i eine hin kerlhüge Batweka Verhehſig e

und wartet den richtigen Moment ab er wird zwiſchen
ſtill oben auf der Bruſtwehr ſtehen und

urrah wiederholte die ganze Schwadron
blickte auch Zraſy auf und ſ e e

aſch win
Bitte die Escadron d rief er mit der ganzenzwei Feuer genommen dann kriegen wir ihn gebraten wieder Kraft ſeiner Lunge die Schanze iſt unſer l

Das iſt ordentlich aufregend, ſagte der gelbe Graf wenn
äch blos nicht ſolch Reißen in dem Knie hätte

Der Dicke zögert abſichtlich, meinte Ränkefort dem die

Das iſt ein verfluchter Kerl zatterte der kleined ren v er ſie in der kurzen Ze T

19 April 1888
ehens feiern Sie verdankt ihre Sti der landesherrlichens di erlauchteſten Vorfahren h Raſſerl und

Vier des Großen Kurfürſten Friedrich Wilhelm rei
geſegneten Angedenkens deſſen treue und väterliche Fürſorge
für die um ihres Glaubens willen aus der Pfalz verfolgten
Glaubensgenoſſen die Gründung einer deutſchreformirten Ge
meinde in Halle zur Folge hatte Am 16 April 1688 wurde
in der durch landesväterliche Huld dieſer Gemeinde zum Ge
brauch überwieſenen Schloß und Domkirche der erſte Gemeinde
gottesdienſt gehalten Jndem die Gemeinde ſich anſchickte die200 jährige Wiedertehr dieſes Tages in dankbarem n
zu begehen iſt es dem Presbyterium ein Herzensbedürfniß bei
dieſem Anlaß Ew Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät den
innigſten Dank für alle die Gnaden auszuſprechen welche im
Laufe dieſer zweihundert Jahre der Gemeinde ſtets von den er
lauchten Fürſten des brandenburgiſch preußiſchen arg zutheil
geworden ſind Das Presbyterium bittet in tiefſter Ehrfurcht
die Verſicherung allergnädigſt s zu wollen daß
die Schloß und Domkirchengemeinde mit herzlichen und heißen
Gebeten auf Ew Kaiſerliche und Königliche Majeſtät und das ganze
Kaiſerliche und Königliche Haus in dieſer ſchweren Zeit in
anz beſonderer Weiſe Gottes re en Segen und gig Be
ütung herabflehet Jn tiefſter Ehrfurcht bittet das Presbyte

rium die zu dem bevorſtehenden Gedächtnißtage verfaßte Feſt
ſchrift als ein Zeichen der Ehrerbietung und herzlicher Unter
thanenliebe hudvollſt aufnehmen zu wollen

J dulſiich Fortgrcht kw a teligan a
öniglichen Majeſtät allerunterthäniß t Presbyterium der königl Schloß

und Domkirche
Die Antwort des Kaiſers haben wir geſtern bereits veröffentlicht

UniverſitätsNachrichten
pr Göttingen 17 April Profeſſox Dr Wichert hierſelbſt

iſt zum Bibliothekar an der Univerſität Königsberg ernannt
worden An ſeine Stelle tritt hier als Kuſtos unſerer Univer
ſitäts Bibliothek Dr Fleiſchmann in Breslau

München Dieſer Tage iſt hier der Univerſitäts Profeſſor
Dr Joh Mich v Söltl welcher in wenigen Tagen das
91 Lebensjahr vollendet hätte geſtorben 1826 habilitirte er
ſich als Hiſtoriker an der Univerſität München wurde aber 1835
ſeiner Dozentenſtelle aus kirchlichen Gründen enthoben Erſt ſeit
1848 wirkte er wieder als Profeſſor der Geſchichte Er befaßte
ſich vorwiegend mit der Vergangenheit ſeines engern Vaterlandes
Baiern aber auch Demoſthenes Cäſar und Livius traten in den
Kreis ſeiner Studien Auch dichteriſch iſt er thätig geweſen Er
ſchrieb ein Drama Widukind ein Drama Attila ein Epos
Konradin ein Epos Guſtav Adolf Das Leben Königs

Max II von Baiern behandelte er ſowohl in einer Biographie
als auch in einem Trauerſpiel

Kiel Der ordentliche Profeſſor in der Wileſobhiſchen er
kultät hieſiger Univerſität Dr Karl Möbius iſt in gleicher
Eigenſchaft an die Univerſität Berlin verſetzt worden

a

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Bezüglich des zu errichtenden Nationaldenkmals für

Kaiſer Wilhelm ſoll ſich der Weſ Ztg zufolge in der
Kaiſerlichen Familie die Anſicht geltend machen daß der Königs
platz in Berlin die geeignetſte Stätte ſei wo das Denkmal auf
zuführen wäre

Jn Breslau wurde am 16 d ein ſchleſiſches Pro
vinziäl Comite zur Errichtung eines Kaiſer Wilhelm
Denkmals in Breslau gebildet Der vollziehende Ausſchuß
beſteht aus dem Herzog von Ratibor dem kommandtrenden
General v Böhn dem Oberpräſidenten v Seydewitz dem Fürſt
biſchof Kopp dem Landeshauptmann v Klitzing dem Grafen
Stoſch dem Oberbürgermeiſter Friedensburg dem Juſtizrath
Freund und dem Landesrath Kelch Die Oberlauſitz nimmt nicht
theil da ſie ein eigenes Denkmal in Görlitz erſtrebt

Kaiſerin Viktoria hatte während ihres Aufenthaltes in
San Remo das Bild einer italieniſchen Frau gemalt und daſſelbe
einem dortigen Kinderheim geſchenkt Das Bild wurde ver
kauft und iſt jetzt in der Tooth ſchen Kunſtgallerie in London
ausgeſtellt

Prof Virchow und Heinrich Schliemann ſind am
5 d von ihrer oberegyptiſchen Fahrt glücklich wieder nach Kairo

urückgekehrt Bei Beſichtigung der alten Tempel hatte ſich
Virchow überall zur Aufgabe gemacht die ethnographiſchen
Merkmale der in den figürlichen Darſtellungen daſelbſt auf
tretenden Völkertypen feſtzuſtellen Mit einer reichen Ausbeute
an Photographien und Aufzeichnungen der Art zurückgekehrt
wird der große und univerſelle Gelehrte wohl nicht ermangeln
mehr Ordnung in die Syſtematik der den alten Egyptern be
kannten Völker zu bringen ein Beſtreben das in neuerer Zeit
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Dann S er den Helm wieder auf und ließ von Stolzen
burg das Signal Schritt geben

Als ſie in der Schanze angekommen waren empfing
Padderow mit ſalutirendem Degen ſonſt war kein Menſch
hinter den Wällen

Zraſy ſah ſich verwundert um
Wo ſind denn die Dänen geblieben fragte er haben

Sie ſie aufgegeſſen
Die Schanze war unbeſetzt, meldete der Offizier aber

die Kanonen ſind geladen und ebenſo die zurückgelaſſenen Gewehre Wollen der Herr Rittmeiſter das Fort ſo lange

e halten bis ich das lange Dorf da drüben abgeſucht
abe

So was lebt nicht mehr ſagte Zraſh na dannreiten Sie nur los nehmen Sie aber wenigſtens einen
a mit dann kann jeder eine Seite nehmen ſo geht s

jneller
Padderow lehnte dankend ab
Jſt gar nicht nöthig Rittmeiſter, ſagte er ichhabe ein ſehr praktiſches Mittel ein Dorf abzuſuchen
Ganz gut aber Sie müſſen doch ne Meldung an

zurück machen wollen Sie das auch allein thun
Zu Beſehl Herr Rittmeiſter ich ſchieße ein Piſtol ab

wenn das Dorf unbeſetzt iſt
Wenn nun aber die Dänen drin ſind
Dann ſchießen ſie wahrſcheinlich auf mich aber öfter

das wird jedenfalls zu unterſcheiden ſein

S che 7 Sie mit Gotte m HerrenMit den Worten kletterte Padderow den Berg wieder hinab

überſchritt noch einmal den Bach und war bald in dem
Weidengeſtrüpp verſchwunden das zwiſchen der Schanze und
dem Dorf ausgebreitet liegt

Es war noch keine Viertelſtunde vergangen als es
Jſt der verfluchte Kerl richtig ſchon wieder

S rur 5 r dann min los Stolzenburz 5
Als die Schwadron am Ende des Dorfes ankaw

n ow ſchon da und ſalutirte dem ritterliches

r
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beſonders vonſeiten der Britiſchen Vereinigung der Naturforſcher
vielſeitige Forderung erfahren hat Virchow und Schliemann
haben ſich in Fajinn eine Woche lang aufgehalten Ein Beſuchdes ſüdlichſten tritt dieſer Provinz des von Gharaq führte
die Reiſenden nach der bisher noch unerklärt gebliebenen Gräber
ſtätte von Medinet el Madi wo einige Ausgrabungen vor

enommen vurden die indeß zu keinem nennenswerthen Ergebniß
ührten Von beſonderm Jntereſſe war die ging 75
ſeit Lepſius vielbeſprochenen Oertlichkeit wo die Ueberbleibſel des
Labhrinths vermuthet werden Der engliſche Alterthumsforſcher
linders Petric der ſeit einigen Mönaten für das Britiſche
uſeum in verſchiedenen Theilen des Fajum Ausgrabungen

macht und gerade bei der Pyramide des Labyrinths thätig wardiente den Reiſenden als Führer und beſprach mit ihnen unter
Vorweiſung der aufgedeckten Reſte die verſchiedenen Probleme
Die auf der Weſtſeite der Pyramide befindliche Begräbuißſtätte
reicher Arſinoiten aus dem 2 bis 4 Jahrh n Chr war während
der letzten Wochen von dem engliſchen Archäologen ausgebeutet
worden leider in einer Weiſe die zukünftigen Geſchlechtern jede
genauere Einſicht in dieſe wichtige ehe der Geſchichte Arſinoes
unmöglich machen wird Die Vorführung vieler prachtvoll er
haltener Mumien ſowie die reiche Schädelausbeute entſchädigten
unſere Reiſenden wenig für die beim Anblick jenes Bildes
grenzenloſer Zerſtörung erfahrene Gemüthsbewegung Der Van
dalismus mancher Alterthumsforſcher ſpottet eben jeder Be
ſchreibung und läuft den Vandalen ſelbſt den ar Der
Undrdnung und Nachläſſigkeit wie ſie jetzt in die erwaltungder eghptiſchen Alterthümer eingeriſſen iſt wird nur durch Ein
ſchreiten der Mächte zu ſteuern ſein

Gegen die völlige Vernachläſſigung der neuerenund neneſten Literatur ſeitens der Schule wendet ſich
in einem brachtenswerthen Artikel 3 K Z Rudolf v Gott
ſchall Er tadelt vor allem die Gleichgiltigkeit welche die heutige
Männerwelt gegen alle Poeſie zur Schau trägt und ſagt u a
Nicht nur die Hexe Politik hat die Poeſie verdrängt hundert
ändere Intereſſen des Tages ſtehen höher als ſie und nür ge
legentlich wird die Mode mitgemacht oder eine flüchtige Unter
haltung geſucht welche die Burleske eher gewährt als die ernſte
Muſe Dieſe Thatſachen ſind durchaus nicht gering zu achten
es ſtehen dabei hohe Errungenſchaſten unſerer geiſtigen Kultur
auf dem Spiel Es wirkt ja vieles zuſammen um ſie zu er
klären aber eine der wichtigſten Urſachen der mangelhaften Ge
ſchmacksbildung der Gebildeten iſt in der Art und Weiſe zu
ſuchen wie anf den Schulen und auch auf der Univerſität die
deutſche Literatur behandelt wird Das Studium der alten
römiſchen und griechiſchen Dichter obgleich auch hier ſich oft
eine geiſtloſe Philologie in den Vordergrund drängt wirkt noch
immer förderlicher auf die Geſchmacksbildung als dasjenige der
deutſchen Literaturgeſchichte wie es gegenwärtig betrieben wird
Auf den Univerſitäten herrſcht ausſchließlich die germaniſche
Philologie unſern Klaſſikern wird ſelten einmal ein Kolleg ge
widmet über die darauffolgende Literatur obſchon ſie unſer
ganzes Jahrhundert ausfüllt zu leſen und zu ſprechen gilt für
unwiſſenſchaftlich und man glaubt der gelehrten Würde etwas
zu vergeben wenn man ſich auf ein Gebiet begiebt wo zum
Theil noch die Tagesmeinung r der Forſchung ein
ſo geringer Spielraum gewährt wird Gewiß hat das
Studium der Geſchichte und Entwicklung unſerer Sprache
die Kenntniß unſerer älteren Literatur ſeine vollkommenſte
Berechtigung aber die Univerſität hat auch die Ver
pflichtung die Literatur unſeres Jahrhunderts vor das Forum
eines geläuterten Geſchmacks zu ziehen Jntereſſe und Theilnahme
für dieſelbe zu erwecken und bei der akademiſchen Jugend fürs
ganze Leben die feſte Grundlage zu einer gediegenen Beurthei
lung auch der neuaufleuchtenden poetiſchen Erſcheinungen zu legen
Dies geſchieht aber weder in den literarhiſtoriſchen Kollegien noch
in den äſthetiſchen in denen die Poetik ganz ſtiefmütterlich be

handelt wird Nun werden aber auf der Univerſität gerade die
Gymnaſiallehrer gebildet die was ſie dort gelernt hier an den
Mann zu bringen ſuchen Die Schüler werden hier mit dem
Detail einer Fachwiſſenſchaft gequält von welcher ihnen die all
gemeinſten Kenntniſſe genügen müßten ſtatt daß in ihnen der
offene Sinn für alles Schöne auch dasjenige welches die neuere
und neueſte Zeit geſchaffen geweckt wird Darauf erſtreckt ſich
in der Regel die mitgetheilte Kunde nicht denn die Lehrer bringen
ja ſelbſt kein Jntereſſe dafür mit Die Schüler lernen aber alt
deutſch leſen einen Abſchnitt aus dem Nibelungenlied prägen

ſich die Namen der Minne und Meiſterſänger ein werden auch
wohl mit einzelnen Werken von Goethe und Schiller vertraut
aber nach der klaſſiſchen Epoche beginnt für ſie die Sündfluth
Lehrer und Schüler ſind dieſelben Jgnoranten wo es die neue
und neueſte deutſche Literatur gilt denn ein Jgnorant iſt wer
die geiſtige Arbeit eines Jahrhunderts ignorirt

Gerichtsverhandlungen
Halle 18 April Jn geſtriger Schöffengerichts

eines hieſigen völlig unbeſcholtenen Handwerkers der allerdings
mit Zahlungsſchwierigkeiten zu kämpfen Hat ſtellten zu Anfangdieſes Jahres zwei Unbetannte ein Sopha ab Sofort dagegen
erhobeger Widerſpruch des Meiſters wurde beſchwichtigt und an
gedentet die Tochter welche z vom Hauſe abweſend war
wiſſe um die Sache und werde Aufklärung geben Jedoch hatte
dieſe keine Ahnung woher das Haushaltungsſtück kommen möge
und in der Folge waren auch alle von der Familie zur Er
mittelung des rechtmäßigen Eigenthümers an eſtellten Schritte
ergebnißlos Kurze Zeit nach dieſem Vorfalle hatte ein Gerichtsvollzieher gegen den Meiſter eine Zwangsvollſtreckung zu bewirken
und pfändete deshalb unter Anlegung eines Siegels jenes Sopha
den Angaben über die Herkunft des Stückes ſchenkte der Beamte
wie natürlich keinen Glauben Nun hätte der Verkauf des Pfand
ſtückes unzweifelhaft erfolgen müſſen weil zur Geltendmachung
von Beſitzrechten ein Berechtigter nicht vorhanden bezw bekännt
war Kurz vor dem Verſteigerungsterniue fand ſich indeß der
Eigenthümer in Perſon einer eben eingezogenen Flurnachbarin
welche denſelben Namen wie der betreffende Handwerksmeiſter
trägt dieſem aber völlig unbekannt war Für dieſe war das
Sopha beſtimmt geweſen Nach überzeugend geführtem Ausweiſe
würde der Aufforderung zur Aushändigung nicht nur kein Wider
ſtand entgegengeſetzt ſondern der Meiſter half noch mit beim
Wegſchaffen des Möbelſtückes und die Frau des Meiſters reinigte
daſſelbe von dem anhaftenden Staube wobei auch jenes Siegel
ſo loslöſte Der Eigenthümerin wurde keine Mittheilung von
er Pfändung gemacht wohl aber der Gerichtsvollzieher von der

Uebergabe unterrichtet Dieſer wollte darauf das Pfandſtück
behufs öffentlicher Verſteigerung abholen laſſen konnte es aber
nicht erhalten weil die Eigenthümerin die Herausgabe verweigerte
Der mit der Sachlage bekannt gemachte Gläibiger gab daſſelbe
frei damit glaubten die Betheiligten die für alle unangenehme
Angelegenheit erledigt Dies war aber nicht der Fall Geſtern
hatte ſich der Meiſter wegen widerrechtlicher Beiſeiteſchaffung
eines Pfandſtücks und ſeine Ehefrau wegen unbefügter vorſätz
licher Ablöſung eines amtlichen Siegels vor Gericht g ver
antworten Durch die Verhandlung ergab ſich der geſchilderte
Thatbeſtand Während die Angeklagten behaupteten ſich keiner
Schuld bewußt zu ſein da ſie lediglich im guten Glauben dem
rechtmäßigen Beſitzer zu ſeinem Eigenthum verholfen bezw das
Siegel ohne grodes Verſchulden abgelöſt ſei nahm der Vertreter
der kgl Amtsanwaltſchaft an daß dieſe das Bewußtſein von der
Widerrechtlichkeit jener Handlungen gehabt Mit Rückſicht auf
die vorhandenen mildernden Umſtände erſcheine aber die Feſt
ſetzung der zuläſſigen geringſten Strafe von je 1 Tag Gefängniß
als genügende Sühne Der Gerichtshof erkannte dahin daß der
mitangeklagte Ehemann des ihm zur Laſt gelegten Vergehens
ſchuldig und deshalb nach dem Antrage zu beſtrafen ſei Hin
ſichtlich der Ehefran habe eine Schuld nicht angenommen werden
können weshalb Freiſprechung erfolge

VProvinzial Nachrichten
A Torgau 16 April Geſtern nachmittag wurde in hieſiger

Städtkirche das Jahresfeſt des Hilfsvereins der vier Elb
kreiſe für die berliner und magdeburger Stadt
miſſion gefeiert wobei Hr Paſtor Hötzel aus Magdeburg die Zeſipredigt hielt Dem ſchloß ſich dann eine Verſamm

lung im Tivoli an Eine am Schluß des Gottesdienſtes
abgehaltene e r e Gaben erbrachte 48 M Die
Feſtverſammlung im Tivoli wurde von dem Frhrn v Boden
hauſen Lebuſa damit eröffüet daß er über die Thätigkeit des
Vereins Bericht erſtattete Er betonte da der Verein noch ſehr
jung ſei vor 2 Jahren gegründet könne er auch nur mit einem
kurzen Berichte aufwarten Jm erſten Jahre des Beſtehens habe
die Einnahme gegen 900 im vorigen Jahre ſchon 1456 M
betragen was zwar als erfreuliche Thatſache anzuſehen ſei aber
im Hinblick auf die etwa 200,000 Seelen zählende Bevölkerung

ſitzung wurde u a folgendes verhandelt Jn der Wohnung

An ſeinen Steigbügel hatte er einen blaſſen Menſchen ge
bunden der grauſam zitterte

Was haben Sie denn da Liebſter fragte Zraſh auf
das Jndividuum zeigend das iſt wohl ein Gefangener

Zu Befehl Herr Rittmeiſter das iſt ein Däne den
ich mir aus dem erſten Hauſe am Eingang geholt Dann
habe ich ihn mir an den Steigbügel gebunden damit er nicht
weglaufen ſollte und ſchließlich habe ich eine Unterhaltung

mit ihm geführt JAha können Sie vielleicht auch däniſch
Das nicht e Rittmeiſter aber es giebt eine Unter

haltung die in Kriegsläuften jedes Volk verſteht Alſo zum
Beiſpiel in vorliegendem Fall Das Piſtol vorgeholt und ihm
unter die Naſe gehalten Danuske hier drin Das verſteht
jeder Lebhaftes Schütteln mit dem Kopf Das verſteht auch
jeder Piſtol ſchärfer unter die Naſe gehalten Sowie einer
zum Vorſchein kommt ſchieße ich dich todt Er ſchüttelte
abermals GEut Jch ritt alſo im ſchlanken Trabe
mit ihm durchs Dorf und er im langen Galopp neben mir
her Jetzt werde ich ihn laufen laſſen

Sowie der Kerl losgebunden war riß er aus wie Schafleder
Na lieber Padderow, wandte ſich der Rittmeiſter an den

Offizier Sie haben großen Muth und Geſchicklichkeit be
wieſen leider ohne Wirkung in den Wind geſchoſſen

für nichts iſt nichts thut mir leid danke
Jhnen ſehr Escadron marſch

Die Offiziere reichten dem dicken Kameraden die Hand
darin lag alles was ſie ihm zu ſagen hatten Mehr ein Be
dauern als ein Glückwunſch In den Wind geſchoſſen
Na Noch nicht aller Tage Abend iſt

Solcher Schanzen traf die Escadron noch mehr auf ihrem
Wege nach Flensburg aber es ſah ſie keiner mehr an
Geringſchätzend mit der Hand gewinkt und vorbei geritten

Wenn da unſere Jungens bdrin geweſen wären na
da hätten die Dänen was erleben ſollen

Es war ſchon vier Uhr m als die Thürme von
Flensburg ſichtbar wurden Hier fing die Gegend auch an

T de e r Man rc Hor von i i enordiſchen Potadieſes welges e e et jan
erſter vieſer ſchön ge

en e hn tvollen liſchen Garten verwandelt und ſich bis Jütand hinein erſtrect e t bis t
e
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dex betr Kreiſe noch lange nicht genügen könne Redner ſprach
ſodann über die Stadtmiſſion und die kirchlichen Zuſtände
Berlins und bedauerte daß die Million zählenden evangeliſchen
Einwohner der Hauptſtadt ſich in nur 38 Parochieen vertheilen
müßten und ſchilderte die aufopfernde Thätigkeit der Stadt
miſſionare in eingehender Weiſe Er ſprach ſeine Freude darüber
aus daß unter dem Protektorate des Kronprinzen Wilhelm und
deſſen erlauchter Gemahlin ſich ein Ausſchuß gebildet habe zur
Bekämpfung der dringendſten Nothſtände auf kirchlichem Gebiete
nicht nur in Berlin ſondern im ganzen Lande Zum Schluß
theilte er noch mit daß die Vereinsgaben der betr 4 Kreiſe ſo
vertheilt würden daß auf Magdeburg o nnd auf Berlin
kämen Jm vorigen Jahre habe Magdeburg demnach 420 M
erhalten Nun ergriff Paſtor Hötzel aus Magdeburg das
Wort und ſchilderte die Thätigkeit der Stadtmiſſion in dieſer
Stadt in ſehr eingehender und anziehender Weiſe nachdem er den
Sammlern in den 4 Kreiſen für die Erträge gedankt hatte Jm

vorkommendenVerlaufe ſeiner Rede berührte er die ſo hänfi
runkſucht undUebel der Großſtädte namentlich Unzucht und

wie unendlich ſchwierig es ſei denſelben erfolgreich entgegen zu

Hinein marſchirt wurde aber heute noch nicht ſondern eine
Viertelſtunde davon ein enges Cantonnement bezogen

Sämmtliche Offiziere kamen in eine kleine Bauernſtube die
ganz voll Heu lag beinahe bis zu den Fenſtern hinauf

Das lag ſich ſo weich und das duftete ſo ſchön
Und wie praktiſch war s Da konnte man ſich dehnen und

ſtrecken nach Herzensluſt brauchte ſich nicht zu fürchten daß
man einen Riß mit dem Sporn machte wie auf dem ſeidenen
Divan oder daß man dem giädigen Fräulein zu nahe kam
mit dem glänzenden Stiefel

Da ziehen ſie das kleine Füßchen ſo ſchnell hinweg unter
dem bauſchigen Kleid ſo ſchüchtern und zach manchmal
freilich laſſen ſie es auch wie gedankenlos ſtehen und haben
doch ihre Gedanken dabei

Die Wirthin war eine dicke Frau zwar eine gute Dänin
aber auch ein gütes Herz
Der Mann freilich war von Haus und Hof gegangen um

nicht mit dem verhaßten deutſchen Volk zu ſammenzutreffen
Die Frauen denken aber anders über den Fall ho

Politik iſt eben ihre Sache nicht Menſch iſt Menſch
die hübſchen blanken Jungens waren ja auch nicht aus eigenem
Antrieb hergekommen ſondern anf Königs Befehl ünd
Hunger iſt Hunger und Durſt iſt Dürſt das empfindet jedes
Volt gieich ob es daäniſch iſt oder deutſch oder ruſſiſch
oder türkiſch

Bah das Weib Zat immer mehr Mitgefühl als der
Mann wenn es auch manchmal etwas zu weit geht das
wird im Himmel nicht auf die ſchwarze Tafel geſchrieben
cest la guerre

Es ſträubt ſich der Krieg hat kein Erbarmen
Das Mägdlein in unſren ſehnigen Armen

Manchmal thut ſie s auch nicht oder wenigſtens nicht
t es kommt alles auf ihre Anſichten und auf ihr

e an uzuthülich die ſtand mitten im Heu bis an die Kniee
hinan hatte die Arine in die Seiten geſtemmt und beſah ſich
ihr Gäſte mit innigem Wohlgefallen t

Plötzlich ging die Thür auf und ganz merkwürdige Töne
ausſtoßend ſtürzten zwei Unholde herein der eine raſte auf
Naſewitz los und der andere auf Padderow nachdem ſie vor
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hat erfolgen

Die Wirthin war eine dicke Frau aber feſt und recht P

treten Jn Magdeburg fei es gelungen durch Hilſe der Stadt
miſſionare oder Diakonen wie ſie daſelbſt heißen 33,000 M zu
ſammeln und dafür ein Aſyl zur Veſſerung gefallener Mädchen
zu gründen Redner bat inſtändigſt nicht müde werden
wollen in der Arbeit für die Stadtmiſſion Bezüglich der kixch
lichen Tanfen und Trauungen ſtehe Magdeburg unter allen
Städten wohl am ſchlechteſten da und doch ſei es mit Hilfe der
Stadimiſſion in neierer Zeit auch damit bedeittend beſſer ge
worden Ferner ſprach er über die Einrichtung der Kindergottes
dienſte im allgemeinen und beſonders in Magdebur über die
Sammlung der konfirmirten Jugend über das Loos der Hand
werkslehrlinge die häufig während der ganzen Lehrzeit nicht in
die Kirche und zum heiligen Abendmahle kämen c Zum Schluß
gedachte er noch der Verhältniſſe der wandernden Handwerks
geſellen Stadtiniſſionar Stoltz aus Berlin begann ſeine
Anſprache damit daß er gerade an demſelben Sonntage
Wiſſericordias Domini vor 12 Jahren in einer ſehr berüchtigten

Gegend Berlins eine Sonntagsſchüle gegründet habe und ſchilderte
nun die Zuſtände daſelbſt wo nur Fabrikarbeiter und Sozial
demokraten wohnten und daß damals von den 20,090 Bewöhnern
des Stadttheils nur etwa 30 Perſonen in der einzigen Kirche
erſchienen und die Einwohnerſchaft nur Haß gegen die irche und
ihre Diener zu erkennen gegeben und wie dies ſich St bedeutend
gebeſſert habe und was namentlich faſt nur durch die Sonn
kagsſchularbert erreicht worden ſei Wegen vorgerückter Zeit
konnte Sup Trümpelmann die von ihm verſprochene Schluß

nicht halten ſondern ſchloß die Verſammlung mit
ebet
K Burg 16 April Die Stadtverordneten bewilligten 500 M

für die Ueberſchwemm ten Der älteſte wiſſenſchaftliche
Lehrer unſerer Stadt Profeſſor Dr Haacke tritt jetzt in den
Rüheſtand Da die für den T April d J in Ausſicht
genommene Verſtaatlichung unſeres Gymnaſiums nicht

können und die Uebernahme der Lehranſtalt durch
den Staat noch nicht einmal für nächſtes Jahr feſtſteht haben
die Stadtverordneten den Magiſtrat erſucht eine Eingabe behufs
Beſchleunigung der Angelegenheit an das Kultusminiſterium
zu richten und die Kaiſerin die Protektorin der Schule um
ihre Verwendung zu bitten D Otto Devrient aus Olden
burg hat kürzlich einer Leſeprobe ſeines Lutherfeſt
ſpiels hier beigewohnt und die Bühneneinrichtung im
Schumann ſchen Saale beſichtigt Es gilt als ausgemacht daß
der Dichter am 1 Tage der Aufführung welche nunwieder in den Juni hinausgerückt iſt die Hauptrolle über
nimmt Der etwaige Gewinn von der Aufführung iſt für das
Kaiſer Wilhelm Standbild in unſerer Stadt beſtimmt Der
hieſige Konſum verein 1190 Mitglieder hat in 1887 iuit einem
durchſchnittlichen Nutzen von 9 Proz vom Umſatz 294,901
gearbeitet Die Geſchäftsantheile der Mitglieder betragen 76,383 M
Die 4 Grundſtücke des Vereins haben einen Mindeſtwerth von
80,860 M Der Verein unterhält eine Sonntags Zeichenſchule
für Lehrlinge ſowie eine Warmwaſſer Badeanſtalt

t Erfurt 16 April Heute fand im Sitzungsſaale der
Regierung ein Termin ſtatt betr Neuverpachtung der königk
Domäne Jünzerode bei Nordhauſen 318 ha darunter 258 ha
Acker und 22 ha Wieſen umfaſſend auf wertere 18 Jahre bis
Johannis 1906 Das Pachtgelderminimum war auf 13,000 M
feſtgeſetzt Der Landwirth v Franconi blieb mit einen Gebote
von 15,700 M Veſtbietender Bisheriger Pächter war Ober
amtmann Gremſe

yz Mühlhauſen 16 April Die Stadtverordneten
beſtimmten für die Ueberſchwemmten aus ſtädtiſchen
Mitteln die Summe von 1500 M Seitens verſchiedener Vereine
werden öffentliche Konzerte und Vorträge veranſtaltet deren
Ertrag ebenfalls den Hilfsgeldern zufließen ſoll Hei voll
kommen ausverkauftem Hauſe fand geſtern die letzte Aufführung
des Luther Feſtſpieles ſtatt Es waren anfangs nur 8
Vorſtellungen geplant doch wurden noch weitere 4 Vorſtellungen
gegeben da die Nachfrage nach Eintrittskarten eine ſo überaus
ſtarke war Der Maurer Schnell hier welcher wegen eines
Sittlichkeitsverbrechens in Haft genommen werden ſollte durch
ſchnitt ſich die Pulsadern an beiden Armen und ſtach ſich außer
dem mit einem Meſſer in der Gegend der Leber in den Leib wonach
der Mann ins Krankenhaus gebracht wurde Zu gleicher Zeit
wurde ein 16jähriger Schloſſerlehrling wegen eines gleichen Ver
brechens verhaftet und ins Gerichtsgefängniß abgeführt Heute
gegen Abend wurde ein 3jähr Kind von einem Laſtführwerk auf
der Straße überfahren und blieb auf der Stelle todt Den
Führer des Geſchirres ſoll keine Schuld treffen

4 Stößen 16 April Heute nachmittag ereignete ſich hier ein
bedauerlicher Unglücksfall Das Waagehaus der ZuckerFäbrik
welches nach einer anderen Stelle gebracht worden war ſtürzte
zuſammen Dadurch wurde der Maurer Schulze ſo ſchwer ver
letzt daß er wenige Minuten darauf verſchied Die anderen
da beſchäftigten Arbeiter kamen mit leichteren Verletzungen

avon

Artern 17 April Während des Gewitters das heute

es iſt ja gut wirſt du wohl gleich gehen
Himmelhund Du drückſt mir ja die Zähne ein mit
deinem verdammten ſchiefen Maul

Die Zärtlichkeiten von Schlups würden milder aufgenommen
denn Naſewitz beſaß ein zu gutes Herz um ein rauhes Wort
dem guten Willen begegnen zu laſſen män konnte doch nicht
wiſſen wie es in der Hundeſeele ausſah es war ja möglich
daß er Schmerz empfand wenn man ihn kränkte deshalb
ließ er ſich geduldig lecken beim Hund ſind das ja Küſſe

er kennt s nicht anders Naſewitz weinte ſogar dabei

herunterliefen und bei ihm würden ſie ebenfalls bemerkbar
geworden ſein wenn der Köter ſie nicht wieder abgeleckt

Ach Gott ach Gott Herr Lieutenant janimerte Pittelko
den aufgeſchnallten Mantelſack auf dem Arm das iſt man

kommt

e ebenfalls eintretenden Burſchen denſelben ein Ende
machten

Vor aller Welt ſchüttet man doch ſein Herz nicht aus und
wenn man ſich deſſen auch nicht zu ſchämen hätte

Die Hunde ließen nun auch ab und ſchüttelten ſich erſt das
naſſe Fell daß die naheſitzenden Herren einen feinen Sprüh

V n Sktramenter verdamimiger ſihte Zraſh und
Hund Sakramenter verdammtiger flichte Zraſy ungab Lotto einen Tritt der ihm dafür in die Sie t z

Der gelbe Graf der von Schlups ſein Theil bekommen
regnete h

Nun erſt trockene Sachen her rief Ränkefort ſeinem
agen zu ich habe keinen trockenen Faden an mir

alles runter drehen Sie ſich um Wirthin
Eigentlich müßten Sie rausgehen meinte Padderow

hinzu
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Alſo rum wenn Sie die Güte haben wollen riefen alle

zu gleicher Zeit h

erwehrend mit denen das lang vermißte Thier ihn überhäufte

aber es waren Freudenthränen die ihm die Backen

gut daß Sie wieder da ſind ach mein Himmel was
habe ich für Angſt um Jhnen gehabt man kann doch

he immer nicht wiſſen was in ſolchem Krieg nicht alles vor
Hundewurm ergoß ſich in ähnlichen Zärtlichkeiten bis die

ſah verwundert nach der Decke ob es da vielleicht durch

Na wenn Sie ſich ordentlich umdrehtl ſetzte Naſewitz

Gertt ſolgt
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mittag durch unſer Thal anfangs von Weſt nach Oſt dann7 n W geester Richtung dahinzog ſchlug der Blitz in das
Wohnhans des Gutsbeſitzers Eßbach in Ritteburg und legte das
Gebäude völlig in Aſche Noch iſt das Feuer das auch die
Nehengebgude erfaßte bei Abſendung dieſer Nachricht nicht
gelöſcht

z Merſeburg 17 April Es dürfte allſeitig bekannt ſeinda die Winde hie rei Regierung zwei für die
Geſchichte der deutſchen Sprache hochwichtige Denkmäler birgtDies d die zwei berühmten altdeutſchen alliterirenden nach

ihrem Fundorte genannten Merſebürger Zauberſprüche
Sie ſtammen aus dem 10 Jahrhundert und ſind in thüringer
Mundart adgeſaßt Sie wurden hier entdeckt von dem Gelehrten
Georg Waitz im Jahre 1841 Dieſe Originaldenkmäler unſeres
älteſten Schriftthums hat nun neuerdings unſer geſchätzter Mit
bürger Hr PKholograph Herrfurth in geſchickter Weiſe ab
genommen und mehrere dieſer vorzüglich gelungenen photogra
phiſchen Abzüge dem Sächſiſchen Provinzial Muſenm zu Halle
und dem Germaniſchen Muſeum zu Nürnberg zugehen laſſen
Mit heute hat die hieſige Garnifon ihre täglichen Uebungenauf dem Exerzierplatze ſei Kötzſchen wieder aufgenommen

So Kalbe a 16 April Am Sonnabend hielt der hieſige
Geſängniß Hilfsverein ſeine Hauptverſammlung Der
Vorſitzende Hr Bürgermeiſter Biermann eröffnete dieſelbe
durch eine Anſprache in der den Anweſenden die perſönliche
Liebesthätigkeit für die Strafentlaſſenen ans Herz gelegt ward
Die Jahresrechnung des Vereins für 1887/88 weiſt einen Beſtand
von 299,49 M nach Ferner wurde mitgetheilt daß der Hr
Landesdirektor auch dies Jahr dem Verein 100 M überwieſen
habe Hr Paſtor Reinhardt hielt ſodann einen Vortrag

über Pflege entlaſſener Strafgefangener

V Roßleben 16 Aprik Geſtern abend hatte hier der
Handwerkergeſangverein ein Konzert für die Ueber
ſchwemmten an der Unterelbe veranſtaltet bei dem auch Hr
Muſikdirigent Schlenſtedt aus Wiehe ohne jeden Vortheil mit
ſeinem Corps mitwirkte und u a den Trauermarſch auf den
Tod Kaiſer Wilhelms von Reinecke ſpielte Die Aufführung
brachte einen Reinertrag von 75 M Bei einem gemüthlichen
Beiſammenſein im Thüringer Hof wurden zu gleichem Zwecke
80 M geſammelt

Dem VermeſſingsReviſor a D Wagener zu Mühl
hauſen i Th und dem Fabrikbeſitzer und Stadtrath Hubbe zu
Magdeburg iſt der Röthe Adler Orden vierter Klaſſe verliehen

Jn einer Verpflegungsſtation bei Aſchersleben kehrte
dieſer Tage der 10,000 Reiſende ein Der Mann wurde mit
Pellkartoſfeln und Hering feſtlich bewirthet

Dieſer Tage fand der von Hrn Dr Moritßz aus Berlin
eleitete Reblauskurſus in Naumburg ſeinen Abſchluß
Fs haben ungefähr wie das dortige Kreisblatt berichtet

20 naumburger Bürger an dem Kurſus theilgenommen
Neben Belehrungen über das Weſen die Verbreitung
und die Bekämpfungsmaßregeln der Reblaus verſtand es der
Leiter des Kurſus auch durch praktiſche Unterweiſungen am
Mikroſkop die Theilnehmer zu befähigen die verſchiedenen Formen
des ſchädlichen Juſekts zu erkennen Die erforderlichen Jn
ſtrnmente Mikröſkope Lupen Meſſer Präparirnadeln waren
von der Geiſenheimer Gärtnerlehranſtalt zur Verfügung geſtellt
Wohl die meiſten Theilnehmer waren Weinbergsbeſitzer

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Diakonat
ſtelle an der Hauptkirche zu Suhl Dieſelbe unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neben freier Wohnung
ein Einkommen von ca 1323 M Hiervon ſind jährlich 480 M
an den Emeritus abzugeben Durch Stagatszuſchuß wird aber
das Einkommen vorausſichtlich auf 2100 M erhöht Eine Kirche
jedoch liegt dem Diakonus die Verpflichtung ob abwechſelnd mit
dem Archidigkonus die Sonntags Nachmittagsgottesdienſte in der
Kreuzkirche in Suhl zu halten Berufung diesmal durch die
Kirchenbehörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl Bewerbungen
bis I Juni bei dem königl Konſiſtorium zu Magdeburg Die
Vakanz der Pfarrſtelle zu Rotta Ephorie Kemberg wird mit
dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß das Einkommen
derſelben nach dem inzwiſchen eingetretenen Ableben des Emeritus
ſich auf 2860 M erhöht hat vom 1 Okt ab aber infolge Pacht
ermäßigung um ca 300 M alſo auf 2560 M herabſinken wird
Bewerbungen an das königl Konſiſtrium zu Magdeburg Die
Kantor und Organiſtenſtelle zu Eckartsberga mit einem Ein
kommen von jährlich 1160 M ausgeſtattet zum 1 Juli Be
werber unter Einreichung von Zeugniſſen an den Magſſtrat

rt Saalfeld 16 April Nachdem geſtern ein 10jähriger
Knabe beim Spielen an einem Floſſe ins Waſſer gefallen und
ertrunken war jtürzte ſich heute früh eine Frau mit ihrem
jüngſten 14 Tage alten Kinde in die Fluthen Die Leiche des
Kindes iſt bereits gelandet die Mutter iſt noch nicht auf

r Familienzwiſtigkeiten ſollen die Urſache der verzweifelten

S Ballenſtedt 16 April Durch Hrn Kreisdirektor Ulb rich
wurde heute mittag in Gegenwart des Gemeinderathes und der
ſtädtiſchen Beamten die Einführung des Herrn Bürger
meiſter Wendt aus Haſſelfelde in ſein neues Amt als Bürger
meiſter unſerer Stadt vollzogen Am Abend fand aus dieſem
Anlaß im Gaſthof zum Weißen Schwan ein Feſtmahl ſtatt

Eine eigenthümliche Verfügung welche an die Zeitder Kleider und Hochzeitsſchüſſelnordnung erinnert hat d

Magiſtrat von Göttingen erlaſſen Dieſelbe lautet Schon
jeit längerer Zeit haben wir die Wahrnehmung gemacht daß ver
ſchiedentlich à den unkern Beerdigungsklaſſen in hieſiger Stadt

ärge ausgewählt werden welche näch der Begräbnißordnung
nur für die höhern Klaſſen zuläſſig ſind Wir bringen
die betreffenden Beſtimmungen wiederholt hierdurch zur öffent
lichen Kenntnitz dieſelben lauten in der erſten Klaſſe dürfen
nur Särge von ſchlichtem Holz und ſchwarz angeſtrichen genommen

werden in der zweiten Klaſſe können gekehlte Särge genommen
werden die lackirt und mit ſchwarzen Ringen verſehen aber ohne
Schilder ſind 9 in der dritten Klaſſe Er e welche gekehlt
lackirt und fplir und mit weißen blanken Schildern und Kugen
verziert ſind Da es nicht möglich erſcheint unzuläſſige Särge
zurückweiſen zu können ſo haben wir die Anordnung getroffen
daß für derartige Fälle die Gebühren der höhern Begräbntßtlaſſe
von den Angehörigen Verſtor altewerben ſolle ded gen der Verſtorbenen nachträglich eingezogen

S t h

Vermiſchtes

V Das Teſtament Kaiſer Wilhelms ſoll noch ein
Kodizill aus dem Jahre 1882 enthalten nach welchem der Stadt
Charlottenburg 50 000 M welchem de dttungen vermacht ſind zur Verwendung für mildthätige Stif

Rückertfeier in Schweinfurt Die Gedenkfeier des
u Mai 1788 in Schweinfurt geborenen Dichters Friedrich

ückert ſollte urſprünglich durch Enthüllung eines Denkmals in
der Gebnurtsſtadt deſſelben feſtlich begangen werden Mit dem
Zuſchuß aus Staatsmitteln von 25,000 verfügt der Ausſchußüber die nothwendigen Mittel von etwa 42500 M welche die
Herſtellung erfordern dürfte Die beiden Bewerber Prof Bild
hauer Rumann und Architekt Thierſch in München konnten
r den Lieſerungstermin auf den 1 Mai nicht einhalten da
ie an der von ihnen ausgeſtellten Skizze einvorzunehmen hatten Selbſt die für a Segen
Ausſicht genonimene Gründſteinlegung des Denkmals kann nicht
tattfinden da die Stelle auf der das Denkmal zu ſtehen kommeng e tihinne e nicht rin dem iſt We Tag der

tälsenthüllung iſt nun auf den 16 Mai 1889Am 16 Mat d J n rewird lediglich ein Feſtakt in der Aula des

Gymnaſiums und eine Huldigung vor dem Geburtshauſe Rückert s
ſtattfinden

Fürſt Blücher von Wahlſtait in Berlin hat als
Beſitzer des Hauſes Pariſer Platz 2 gegen den berliner Magiſtrat
eine Klage auf Entſchädigung von 3650 M augeſtrengt weil der
Magiſtrat ihn durch die Errichtung einer Zuſchauertribüne am
Tage der Beiſetzung des Kaiſer Wilhelm in ſeinen Jntereſſen ge
ſchädigt habe 7

Graf Hochberg war nenlich in Leipzig und zwar zu
degt Zwecke den dortigen Opern Regiſſeur Goldberg früherTheater Direktor in Königsberg i Pr anſtelle des Herrn
v Strautz als Opern Direktor zu engagiren Ueber die For
derungen welche Herr Goldberg und Graf Hochberg vereinbarten
war man ſchnell einig bis auf eine Forderung des Herrn Grafen
der nämlich verlangte daß Herr Goldberg ſich taufen laſſen ſollte
Herr Goldberg lehnte dieſe Forderung entſchieden ab und damit
zerſchlug ſich wie man der Fr Z mittheilt die Sache

Eine theure Roſe Die Handelsgärtner Eliot Comp
zu Pittsburg Pennf haben jüngſt eine neue Varietät von Roſen
auf der South Kenſington Ausſtellung für den Preis von 18,000
Dollars erwörben Jene Roſe welche mehr als 72,000 Mark
koſtet heißt Die Puritanerin

Frau Emily Ruete, die ſ Z vielgenannte Schweſter
des kürzlich verſtorbenen Sultaus von Sanſibar wird ſich mit
der nächſten Poſt in Begleitung ihrer jüngſten Tochter nach
Sanſibar begeben Sie war bekanntlich die Fran eines ham
burger Kaufmanns Schon einmal hatte ſie um die Auszahlung
ihres Erbtheils zu erlangen 1885 eine Fahrt nach Sanſibar
unternommen Der Sultan Said Bargaſch lehnte jedoch damals
jede Verſöhnung ab bot ihr aber als einmalige Entſchädigung
für das widerrechtlich zurückbehaltene Erbtheil 6000 Rupees
ca 9500 an welche Summe Frau Ruete zurückwies Mit
dem neuen Sultan ihrem Bruder Chalife hofft Fran Rnete eine
Verſöhnung erzielen zu können

KAnf der Jnſel Rodriques im Jndiſchen Oceanherrſchen dem amtlichen Berichte des Kommiſſars der Jnſel für
das Jahr 1887 zufolge traurige Zuſtände Auf den Orkan von
welchem die Jnſel im April v J heimgeſucht worden war folgtelange Regenloſt

igkeit und infolgedeſſen eine Mißernte An Bohnen
wurde nur der dritte Theil wie ſonſt eingeheimſt und füße Kar
toffeln Manioc und Mais gab es faſt gar nicht Zu Beginn
September waren die Reisvorräthe der Jnſel faſt gänzlich
erſchöpft und da das von Mauritius kommende Schiff ſich ver
ſpätete ſo hielten die Bewohner eine Verſammlung ab und be
ſchloſſen ein Boot nach Mauritius abzuſchicken und um ſofortige
Hilfe zu bitten Vier Leute erboten ſich die gefährliche 400 Meilen
betragende Fahrt über den Jndiſchen Ocean zu unternehmen Nach
drei Tagen langten ſie in Mauritius an und am ſechsten Tage
traf ein Dampfer mit 300 Säcken Reis in Rodriques ein Später
wurden noch weitere 1000 Säcke nachgeſchickt Die Juſel zählt
1700 Seelen und iſt 18 Meilen lang und 17 Meilen breit
Früher als noch die Sklaverei beſtand erwies ſich der Ackerbau
höchſt einträglich letzterer iſt aber infolge der ſchlechten Ver
bindung und Mangel an Arbeitskräften jetzt vernächläſſigt

Goldhaltige Hufſchmiere Diejenigen Packet
ſendungen deren Empfänger nicht zu ermitteln ſind werden in
Berlin als unbeſtellbar auf dem Hauptpoſt Packet Amt nach ge
wiſſer Zeit verſteigert Auf einer ſolchen Auktion wurde vor
kurzem eine Kiſte in welcher ſich eine große Quantität ranzig
gewordener Butter befand von einem Poſtillon erſtanden der die
Butter als Hufſchmiere verwenden wollte Bei näherer Unter
ſuchung fand er in den einzelnen Butterhaufen drei Zehnmark
ſtücke Wie ſich ergab war die Sendung an einen bei einem
Garxde Regiment dienenden Soldaten beſtimmt geweſen welcher
mittlerweile deſertirt war Die Angehörigen hatten wahrſcheinlich
auf Wunſch des Soldaten das Geld in die Butter geſteckt um eine
direkte Geldſendung zu vermeiden

r Schiffsuntergang Unweit des Lenchtſchiffes der
South Sands bei Dover ging am Montag morgen während
eines dichten Nebels ein Dampfer unbekännten Namens welcher
auf der Fahrt von Bilbao nach Rotterdam begriffen war unter

e lFenersbrunſt Aus London berichtet man uns Am
15 d entſtand in der großen Cowan ſchen Seifen und Zucker
fabrik in Barnes eine Feuersbrunſt Das Hauptgebände brannte
bis auf den Grund nieder und der geſchmolzene Zucker lief in
Strömen helle Flammen ſchlagend hernieder Die großen 60,000
Pfund wiegenden kupfernen Vacnumpfannen nahmen die ſeltſamſten
Formen an Der Verluſt wird auf 60,000 Lſtrl geſchätzt und die
Hälfte der 1000 Arbeiter der Fabrik iſt brotlos geworden Die
Entſtehungsweiſe des Feuers iſt unbekannt

Feuersbrunſt Jn der ruſſiſchen Stadt Ejszyszki im
Gouvernement Wilna Kreis Lida welche größtentheils von
Juden bewohnt iſt hat eine Feuersbrunſt 72 Häuſer mit ihren
Nebengebäuden zerſtört wobei mehrere Menſchen den Tod in den
Flammen gefunden haben Der Schaden iſt bedeutend

lJm Löwenkäfig Nach einer Meldung aus Prag
haben am Montag nachm in der Kludsky ſchen Menagerie in
Welwarn drei Löwen den Käfig durchbrochen und den Thier
bändiger Schanda in gräßlichſter Weiſe zerfleiſcht Nur mit
großer Mühe wurden die Löwen in den Käfig zurückgedrängt
Schanda wurde lebensgefährlich verletzt und in das prager All
gemeine Krankenhaus gebracht

Perſonalnachrichten Der Afrikareiſende Strecker
nicht Stocker wie es geſtern infolge einer Verſtümmelung der
bezügl Depeſche hieß iſt am 15 d in Jnngbunzlau geſtorben
Dr Strecker hatte ſich 1878 Gerhard Rohlfs für die Reiſe nach
Wadai angeſchloſſen deſſen Sultan im Auftrage des Kaiſers
Wilhelm Geſchenke überbracht werden ſollten Die Expedition
wurde auf der Oaſe Kufra ausgeplündert Dr Strecker vegkeitete
nun Hrn Pr Rohlfs nach Abeſſinien wo ſich letzterer eines Auf
trags des Kaiſers für den Negus zu entledigen hatte Er be
gleitete ſpäter den letzteren nach Axam im nördlichen Abeſſinien
erforſchte u a den Tamaſee und bereiſte mehrere Gallaländer
Auf einer der letztgenannten Expeditionen gerieth er in Gefangen
ſchaft am Godſchafluſſe Errettung aus dieſer Lage wurde ihm
durch die T 4cgrung mit dem italieniſchen Afrikareiſenden Anti
vari Dr Strecker kehrte wieder zu dem Negus zurück und be
gleitete denſelben mehrere Jahre auf deſſen Kriegszügen 1883
kehrte er nach Europa zurück Er erreichte ein Alter von nur
33 Jahren Aus Petersburg wird gemeldet daß der ruſſiſche
Auſtralienreiſende MickluchoMacklay an der Waſſerſucht ge
ſtorben iſt MickluchdMacklay hat namentlich auf Neuguinea
eingehende Unterſuchungen veranſtaltet und auch eine Kolonſſation
daſelbſt in Ausſicht genvmmen Der Bruder des regierenden
Grafen r StolbergRoßla Graf Karl zu Stolberg Roßla
der im letzten Herbſt eine Reiſe nach Oſtindien angetreten hatte
iſt zu Deli auf der Jnſel Sumatra nach kurzer Krankheit ge
ſtorben In Berlin ſtarb am 17 d der Miteigenthümer der

Voſſiſchen Zeitung und in früheren Jahren lange Zeit verantwort
licher Redacteur derſelben Eugen Müller im 74 Lebensjahre
rau Valeska v Gallwitz Dreyling geb v Tempsky be

kannt als Verfaſſerin zahlreicher Novellen und Romane welche
innerhalb der letzten zehn Jahre erſchienen ſind und namentlich
in der Damenwelt vielfach Anklang fanden iſt dieſer Tage in
Berlin geſtorben Am 165 ſtarb 66 Jahre alt in Liverpool
plötzlich der Kritiker Eſſayiſt und Dichter Matthew Arnold
an Herzleiden Arnold s Proſa wurde von vielen Sachverſtäu
digen als geradezu ne betrachtet während auch ſeine Gedichte
ihm einen ehrenvollen Platz in der engliſchen Literatur unſeres
Jahrhunderts ſichern Um die Entwickelung des engliſchen Volks
ſchulweſens hat ſich Arnold bleibende Verdienſte erworben und
ſein 1861 im Auftrag der britiſchen Regierung erſtatteter

ſetzten günzlichen Neude Weh ge ulen für dieölkerung

Ans dem Leſerkreiſe
Giebichenſtein 16 April

Sie würden nichts Uebriges thun vielmehr der geſammten
Einwohnerſchaft von Giebichenſtein einen allen erweifen wenn
Sie von Zeit zu Zeit in Jhrem Vlatte darauf hinweiſen wollten
daß das Brieſporto für den Verkehr zwiſchen Halle und
Glebichenſtein nicht fünf ſondern zehn Pfennige be
trägt Schreiber dieſes und mit ihm ſicher auch viele andere
Giebichenſteiner erhält unter ſeinen Briefen faſt täte auch
ſolche aus Halle die mit 5 Pfennig Marken frankirt ſin und

t dann für jeden ſolchen Brief 15 Pfennige Strafporto zu
zahlen

Mit Ausnahme einiger Straßen die von Halle gus beſtellt werden nämlich Burgſtraße 19 bis einſchl 31 Garten

ſtraße 1 bis einſchl 5 Wieſenſtraße Advokatenweg 1
u 2 Neue Kaferne Steinmühle Reilſtraße 4Au 2
u 124 150 Dieſe Straßen und Straßeutheile von Giebichen
tein gehören zum Landbeſtellbezirke von Halle und

riefe dorthin koſten mithin nur 5 Pfg Zur Erinnerung ſtellen
wir das Verzeichniß tet er in begehen Landbeſtellbezirke

öri aften hierher rgehörigen et Alwine Grube b Bruckdorf Böllberg Bruck
dorf Chaufſeehaus bei Bruckdorf Canena Dachpappenfabrik
bei Reideburg Diemitz Feldſchlößchen Freiimfelde Gärtnerei
von Wolf in Büſchdorf Gärtnerei Keſſel Gimritz Grube

rohe Zukunft Holländ Windmühle Jrrenanſtalt MötzlichSchlantan Paſſendorf Poſthorn Röpzig Sie u Fähre
Waldkater ne Wörmlitz Dorf Ziegelei u Bahn
wärterhaus Zwintſchönareratih ves Ortes und Landbeſtellbezirks jeder

Poſtanſtalt beträgt bekanntlich die Gebühr für einen frankirten
Brief 5 Pfg für einen unfrankirten 10 Pfg Die Red

Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Halle 18 April Die königl Eifenbahndirektionzu Krantinrt theilt der hieſigen Handels kammer mit

daß im Laufe des nächſten Sommers jedoch nicht vor dem
1 Jnni der Hauptperſonenbahnhof zu Frankfurtfür den Perſonen und Gepäckverkehr und gleichzeitig die Eilgut
Expedition zu Frankfurt M auf dem Stadtbahnhofe für den
EilgutVerkehr ſowie für die Beförderung von Leichen Fahrzeugen
und lebenden Thieren eröffnet werden Hierbei mag nun be
ſonders hervorgehoben werden daß für den neuen Bahnhof in
den verſchiedenſten Verkehren ſoweit keine anderweitigen Fahrgeld
und Frachtſätze bekannt gegeben ſind die bisherigen Beträge bis
auf weiteres beſtehen bleiben Ut ſelſgete
S rn, Lebens Verſicherungs Aktiengeſellſchazu e n ten der am 16 d unter Vorßttz des Freiherrn E v d Heydt

abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung der Aktionäre würde dem Antrage
des Aufſichtsraths und der Verwaltung entſprechend die Vertheilnng einer
Dividende genehmigt von 92 M auf die Aktie an die Aktionäre 18 Proz der
Jahresprämie für die Verſicherungen mit Gewinnantheil und 28 Proz für die
Verſichernngen mit Gewinnantheil und ſteigender Verſicherungsſumme Die Ver
ſammlung genehmigte ferner einſtimmig die vorgeſchlagene Statutenänderung
wonach die Generalverſammlung auf Antrag von Auffichtsrath und Verwaltung
berechtigt ſein ſoll nach 5prozentiger Vor Dividende der Aktionäre fernerhin bis
zu 20 Proz des Ueberſchuſſes ſtatt der bisherigen 10 Proz der Gewinn Reſerve
u überweiſen Die aus dem Auſſichtsrathe ausſcheidenden Mitglieder Konſul

Guſtav Müller Stadtrath Sarre und Geh Regierungsrath a D Simon wurden
einſtimmig wiedergewählt Nordſtern, Arbeiter Verſ i cher un gs
Attien geſellſchaft Auch hier wurde die vorgeſchlagene Dividende von
8 Proz oder 48 M anf die Aktie an die Aktionäre genehmigt und aus den aus
dem Geſchäftsberichte ſich ergebenden Erwägungen eine Aenderung der Firma in
Nordſtern Unfall und AltersVerſicherungs Aktiengeſellſchaft beſchloſſen unter

gleichzeitiger Aenderung des Statuts zu dein Zwecke eine ſchnellere Betheiligung
der Verſicherten am Gewinne zu ermöglichen Nach der beſchloſſenen Aenderung
ſoll ſernerhin der die Maximäl Dividende der Aktionäre 10 Proz der Baar
einzahlung überſteigende Ueberſchuß zur Hälfte in den RiſikoReſerveſonds
und zur andern Hälfte an die Verſicherten ſobald aber und jolange der Riſiko
Reſervefonds die Höhe von 25 Proz der rechuungsmäßigen Referve erreicht hat
zum vollen Betrage an die Verſicherten ſallen

Wangren nnd Prodnktenberichte
Getrelde

Berlin 16 April Pol Präſ Weißzen guter 17,10 17,60 mittel
16,40 16,90 geringer 15,70 16,20 Roggen guter 11,90 12,10 mittel 11,45

11,65 geringer 11,00 11,20 Gerſte gute 15,90 17,50 mittel 18,15 14,75
geringe 10,40 12,00 Hafer guter 13,10 13,50 mittel 12,15 12,55 geringer
11,20 11,60

Magdevburg 17 April Gebr Friedeberg Landweizen 173 176 Weiß
weizen glatter engl Weizen 158 173 Rauhweizen 160 165 Roggen
120 123 Chevaliergerſte 140 152 Landgerſte 127 132 Hafer 120 429 M
für 1000 kg

Leipzig 17 April Weizen per 1000 Kg netto loco inländ 180 185
bez ausländ 190 196 M bez Br Still Roggen per 1000 Kg netto loco
inländ 125 128 M bez u Br Ruhig Gerſte per 1000 kg netto loco Brau
gerſte 130 145 M bez u Br feinſte über Notiz Mahl und Futterwaare

n bez u Br Hafer per 1000 kg netto loco inländiſcher 124 128 M
ez n BrKönigsberg 17 April Weizen unkerändert Roggen bebanptet

2000 Pfd Zollgew 102 0 Gerſte unveränd Hafer nuveränd per 2000 Pfd Zoll
gew 104

Danuzig 17 April Weizen loco feſt Umſatz 250 Tonnen Bunt
und hellfarbig 161 0 dis hellbunt 162 0 bis hochbunt und
glaſig 170 0 bis per April Mai Tranſit 130 50 Pfd per Juni
Juli Tranſit 132 00 Roggen unverändert loco inländiſcher per 120
bis 73 do polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit do Per April Mai per
120 Pjd Tranſit 73 00 Kleine Gerſte loco Große Gerſte loco 130
Hafer loco 100

Stettin 17 April Weizen feſter loco 171,0 173,0 per April Mat
174,50 per Juni Juli 177,50 per Sept Okt 178 00 Sioggen ruhig boco
112,00 114,00 per April Mai 118,00 per Juni Juli 121,50 per Sept Ott
126,50 Pommerſcher Hafer loco 112 118

Breslau 17 April Roggen pr April Mai 120,00 pr Juni Juk 124,00
per Sept Okt 130

Koln 17 April Telegr Weizen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,5
per Mai 18,00 per Juli 18,40 Roggen fremder loco 14,25 hieſiger
13,50 per Mai 13 10 per Jnli 18,20 Hafer hieſiger loco 13,50

Hamburg 17 April Weizen tvco feſt aber ruhig holſteintſcher ioco 166
bis 172,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 124 bis 126,00
ruſſiſcher loco ruhig 100 bis 110 Hafer feſt Gerſte ſtill

Wien 17 April Kegr er per e r 7,88 Gd 7,43 Br per
per JuniJuli 42 Gd 47 Br Roggen per Frühjahr 93 Gd 98 Br
per Juni Juli 5,95 Gd 00 Br Haſer per Frühjahr 5,51 Gd 5,56 Br
per Juni Juli 553 Gd 58 Br

Peſt 17 April Tekegr Weizen loco ſeſt der Frühjahr 7,13 Gd
jahr 5,17 Gd7,15 Br per Herbſt 7,36 Gd 7,38 Br Hafer per

er et ehe e r Wehen ſeigend per April 23,22Paris 17 April abends elegr n ſteigend riMai 24 30 per MaiAug 24,30 pergéSept Dez St nd per

Paris 17 April Telegr Echußberrcht Weizen feſt FApril 24 10 per Mai 2410 per Mail Sept Dez 23Roggen feſt per April 14 60 per Sept Dez ger Sedt
à 15,00

Antwerpen 17 April Telegr Schlußbericht Weizen ſteigend
Roggen feſt Hafer behanptet Gerſte unverändert R

FAmſerdam 17 April Telegr Weizen per Mai per Nov 202
Roggen per Mai 106 per Okt 109 à 108
v wie re Zurs 10 April Telegr Weizen loco 12,25 Roggen loco 6,25

w New Hort 16 a Telegr Rother Winterweizen loco 94 per Aprk

94 per Mai 93 per Dez A sne ort 16 April Telegr Viſible Suply an Weizen 32,980,000
jels
New York 16 April Telegr Weizen Verſchiffungen der letztenvon den den vie der echten Sagen nach Großbritannien S

do nach Frankrei do nach anderen Häfen des Kontinents 8009 do
von Kalifornien Oregon nach Großbritannien 14,000 doHäfen des Kontinents Que wa

Kaffee
Hamburg 17 April Kaſſee ruhig Umſatz 3000 SackHamburg 17 April vorm 11 ihr Kaffee good average Santa

Mai 60 per Sept 56 Kuhet 17 Ut ant o uh ho Be tet
average er e per Sept 655 Dez 54h e 17 April Vorm 101 0 M egramm von

iegler Comp good averlige Santos per Mat 71,00 unthätig
über den Stand des S e in Däckchiänd drertte6 olland gab den ne der ſeit e undWerk

enet vie

aſſe evö iUliſe eng bis an et Leve Havre orm 10 Uhr M r eM et tn ehe ehe le de m
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M Konſumſteuer 49 50

1 100 excl 50 MAmſterdam 17 April Gut ord Jera Lafe so Breslau 17 April Spiritus per 1001 100 7Ne 35 16 Telegr Kaffee Fair Rio 14 do Rio gaben 3 u e n 20
low Nr ördinary per Mai 10 97 do do per Juli 10,82 e e n äs per Aprit 45 75

rer B8 der a e e hege Le an ver Aprl 4625Magdeburger Börſe Paris 17i Arie 1 per Mai 45 75 per MaiRug 45 50 per Sept Dez 43 50
er 17 April Amtl y Petroleum Naffinirtes Standard whitea e F ealt t o r W Hoſen von 100 C Termine SeahnietKornzucker 96 7 K Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M LocoKornz Rend 92 23 85 24 00 23 85 24 00 er dieſen Monat MRendement 88 22 50 23 00 22,50 23,00 Sltettin 17 April Loco verzollt 12,65do Rend 759 17 00 19 50 17,00 19 50 Hamburg 17 April Petroleum loco behauptet Standard white loco

Tendenz am 17 April Still 6,50 Br 6,45 Gd pr Aug Dez 75 Br
16 April 17 April 5 R n ehe Fehr et e W bin Brodraffinade 30 00 30 00 M Antwerpen 17 Telegr lußbericht nirtes pen Brodraffiuade 29 25 29 60 29 25 weiß loco 16 bez 16/ Br pr An u bez 46 Br per Mai 16/ Br

Gem Raffinade 27 50 28 25 27 50 28 25 Sept Dez 16 /,beg 16 Br Steigend
Gem Melis I 27,00 4 27,00 New York 16 April e Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

Tendenz am 17 April Schwach Preiſe theilweis nominell in NewYork 72/ Gd do Philadelphia 72 Gd Rohes Petroleum in New

h i T Ventun
urchge Bbez 13 77/ M Br 13 80 M Mat 14 1805 M

bez u Br 1390 M Juni 14 15 Br 14 02 M G mr 14 15 M
bez Juli 14 27 M bez 14 20 Br 14,17 M Aug 14 30 M bez uBr 14 20 M Sept 13 90 M bezahlt u G 14 M Br 14 20 M G
Sept 13 90 M bez u 14 M Br Okt 13 00 M bezahlt 12 95 M
13 05 M Br Ott Dez 1287 12 85 M bez u Br 12 82 M Nov
bis Dez

waTendenz Shwas n der Kaufmannfchaft

April 13 9290 M

Hamburg 17 April Rübenrohzucker J Produkt Baſis 882 Rendement 3
frei an Bord Hamburg per April 13,85 per Juni 14,00 per Jult 14,05per Nov 12 60 per Dez 12,60 Ruhig b

Hamburg 17 April Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg April 13 80 per Juni 14 00
per Juli 14,10 per Nov 12 60 Dez 12 55 Stetig

Paris 17 April Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 36 50 à 36 75
Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per April 38 80 per Mai 309,10per Mai Aug 39 50 pr Okt Jan 86,10

Antwerpen 17 April Rübenzucker Sofort 34 75 Fres per Mai
35 00 Fres JuniJuli 35 50 Wig Okt Dez 30,25 Francs

London 17 April Telegr 969 Javazucker 15 ruhig Rüben
rohzucker 13 matt

New Yort 16 April Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4
Spiritus

Berlin 17 April Amtlich Spiritus per 100 I à 1005 10,000 I
nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine ſtill Gek 106 000
Kündigungspreis 96 5 M Durchſchnittspreis per dieſen Monat
u per April Mai 96 96 96,4 bez per MaiJuni 96 96,7

zahlt
Spiritus per 100 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 97,7

dis bez Für ein kleines Quantum bez
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek 20,000 l Kündigungs

preis 50,8 M Loco 509 7 dezahlt per April Mat 50 4 bezahlt per MaiJuni
51 Ob 8 bez per Juni Juli 51 51 6 bezahlt per Juli Aug 52 5 52 4
dezahlt per Aug Sept 53 52,8 52,9 bez per Sept Ott 53,4 53 2 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 21,7 bezahlt per April

De per d Mark bezahlt I JuniJuli 32 32 7 bezahlt per Juli Aug 33 40 88 3 bezahlt per Aug Septe e 34 2 bez d Se loco W
agdeburg 17 Apri artoffelſpiritus für 10 I ohne Fa50 80 51 20 M bei 50 31 60 bei 70 M e

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 17 April Hermann Walther Kartoffelſpiritus höher

Loco ohne Faß 50 80 52 20 M bei 50 M 31 90 M bei 70 M Steuer
aufſchlag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte Angebot

Veipzig 17 April Spiritus per 10,000 e ohne Faß loco verſteuert
M nominell loco unverſteuert 70er 31,50 M nominelt loco 50er 50,60

M nominell
Königsberg 17 April Per 100 1 1000 loco 46 75 per April 47 25

der Frühj 48 00
Danzig 17 April Per 10,000 loco kontingentirter 47,00 nichtkontin

gentirter 28 50
Poſen 17 April Spiritus loco ohne Faß 50er 47,80 do do 70er

29 60 do do mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 29,60 per April

Gek I HöherStettin 17 pru n feft prn ohne do P aeuer o mi Konſumſteuer 30,6 er AprilMamit J W mere r do mit 70 M 33 50 ver a
Hamburg 17 April Spiritus feſter per April 90 Br per AprilMai 20 Br MaiJuni 20,25 Br Juni Juli W r a

Petersburg 17 April Telegr Leinſaat loco 14,00

York 6 do Pipe line Certificats 827, Feſt
Sämereien

Hanf
Petersburg 17 April Telegr Hanf 45,00

Leipziger Börſe vom 17 April
Z Kgl Sächſ M 5l l Sächſ Thlr3 RentenAnl 5333 91,00 G z Was Gw 500 102,50 G

do 4660 91,006 do 108,00 bzdo 500 91,60 bz 41 do 1879 103,50 GThir 5 doEm 1875 102,60
39/Staatsanl 18551 10097,00 4 Lpz Stadtobl1884 106,00
49 do 1847 500 101,75 4 do 1876 105,20 PJ do 1870 100 105,00 G 3 Altb Landobl 101,25 G
4 do 67 absö 500 105,060 G 4 do do 104,60 G
3 Landrentenbr 500 39,60 G

Div Eifenb St Akt DivRio Altenburg Zeitz 184,00 G 0 Körbisd Zuckerfabr 103,50 P
15 AuſſigTeplitz 391,50 G 0 Leipz Baubank 70,00 G

Böhm Weſtb 50/09 118,50 P 11 do Kammgarnſp 214,50 P
7,62 t t A 126,75 bzG 112/ Lpz Malzf Schkeud 195,00 P
5 o do B 97,50 bzG 7 Sächſ Kammgarnſp
9 Dux Bodenbach 121,00 Solbrig 98,00 G5 Frz Joſ B 80 g 87,60 6 Sächſ Maſch Fabr

Hartmann 133,25 PEifenb St P A 13 Sächſ Webſtuhlfabr
8 Altenburg Zeitz 169,00 G Schönherr 262,25 P9 Dux Bodenb Lit A 118,00 P s Thür Gasgeſ Lpz 138,009
9 do do B 8 do Stamm Pr 151,00 P7 S Thür Br V St 131,00 G

Bank u Kred A 7 do St Prior 131,00 G9 Allg D Kr A Lpz 174,90 P 0 Ver S Thür Parf
7 Dresdener Bank 124,25 u S Akt p C 66,25 G
2 Geraer Bant 90,00 0 ZHeitzer Par u S Akt 65,50 P
S do Hols u Krdtb 99,25 G a do do Oblig 103,75 G

e Gothaer Privatbant 111,50 5 Weſteregeln Part
5 Leipziger Bant 126,00 G Oblig 104,25 G4 do Kaſſen Verein 102,00 G 3 Glauzig 92,75 bzG

7 do Dist Geſellſch 9 uckerraffinerie Halle 147,00 bz
Sächſ Bank 8,79 Weimar Bank neue 47236 e Austl Eif a

7 Zwicauer 114,50 P z r 103,00 G
öhm Nordbahn 90,00 Ger do do Gold 101,80 P5 Vuſchtiehr Ndw 85,152 Chemn Werkz 5 do Enm 1871 85,15

Fbr Dimmerm 87,00 G 5 do do 1872 e10 Cröllw Papierfabr 166,00 G 4 do Gold 10490do Schuldverſchr 105,00 P 5 Duyx Bodenbach o
O DoörſtewitzRattm 57,25 G 5 do Em 13871 84,75e 106

u Stier Vorz A 2 Graz Köflacher 78,0034 Geraer Juteſp u W 103,25 G 5 e u 72 80006
1 Germania Schw u 5 Kaſchau Oderberg 80,50 G

Sohn 102,40 b 4 Prag Dur Go 99,75 P6 HalleſcheſtraßenB 132,50 5 do Gold 106,00 G2 KetteElbſ Geſ Akt 74,40 bzP 5 PragTurnau 90,00 G

Nachrichten des Standesamts Halle vom 16 April
Aufgeboten Der Gelbgießer Wilhelm Chriſtian Johann KarlMeyer und Thereſe Lichten i Wein r S enſtr Der

Kutſcher e ehe e v Li n er iRum eburgerſtr ia Ha J Wilhelm e und Wie
Auguſtine Klawitter Auguſtaſtr 8a und Anhalterſtr

Eheſchließungen Der Hilfsbriefträger Wilhelm Max Hübner
und Marie Sophie Johanne Emilie Thiele Gr Ulrichſtr 37 und
Gr Wallſtr 3536

Geboren Dem Damenſchneider Friedrich Bittner eine
Johanna Martha Maria Martinsberg 5a Dem Dachdecker
Auguſt Berger eine Olga Margarethe e 21 Dem

neider Johann Schmidt ein Wilhelm Karl Otto San
ate 21 Dem Handarb Auguſt Schröter ein S ilhelmluguſt Garteng Dem Maſchinenſchloſſer riedrich Warnecke

eine Selma Meta Blücherſtr Dem Schuhmüächer Wil
helm Hingſt eine T Luiſe Martha biſbog 17 Dem Hand
arbeiter Karl Oldag ein S Karl Kurt Walther Ackerſtr 39
Dem Kfm Adolf Strunz eine Marie Luiſe Gertrud Raffinerie
ſtraße Dem Handarb Eduard Rehfeld eine Amalie Auguſte
Anna Saalberg 22 Dem Pfefferküchler Karl Werner eine
Breiteſtr 249 Dem Maler Otto Stöbe ein Friedrich Max

Walther Oraſeweg gen Dem Kfm Ernſt Zeſchmar ein S
Hermann Franz Magdeburgerſtr 27 Dem Maurer Auguf
Böttcher ein Friedrich Otto Lilieng Dem Handarb Emil
Richter ein Emil Diemitz

Geſtorben Der Böttchermſtr Auguſt Brandt 73 J 4 M
21 T Henriettenſtr 26 Des Wagenſchieber Wilhelm Hoppe

todtgeb Brunoswarte Des Handarb Wilhelm Finger
S Wilhelm Karl Friedrich 5 M 2 T Saalberg Des Kfm
Karl Beſeler Ehefr Helene geb Schrader 34 J 9 M 22 T
Diakoniſſenhaus Des Modelltiſchler Franz Müller T Emma

Bertha 11 M 16 T Schmiedſtr Des Schmied Friedrich
Brunnert S Karl Ernſt Paul 2 J 10 M 26 T Bergg
Ein unehel todtgeb Eine unehel todtgeb

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
16 April Aufgeboten Der Bahnarbeiter W E F Sorgenfrei

und M F Marx Triftſtr 31 und Schlettau b Der Fleiſcher
meiſter O Menze und J W C Hammelmann Reilſtr 30 Der
Handarbeiter F W Großmann und A W Lehmann geb Schäfer
Burgſtr 36 Der Handarbeiter H L G Bohmann und A Müller

geb Heisler Böckſtr
Eheſchließung Der Handarbeiter L A Kramer und J K F

Körner Reilſtr 35 und Wittekindſtr 29
Geboren Dem Handarbeiter K H F e Breiten

ſtraße 5a Dem Fabrikarbeiter J Weitzel ein S Breitenſtr 54
Dem Maurer E H Seifert eine T Hoheſtr 21 Dem Drechsler
meiſter F C Rinkleben eine T Brunnenſtr 36

Geſtorben Des Modelltiſchler J G Schneider S 28 T
Schleifweg 5a Des Dachdecker F A A Jlgenſtein 1 J
11 M 3 T Triftſtr 21/22 Der Bäckermſtr E M P Rapp
ſilber 30 J 11 M 13 T Reilſtr 105

e erehe h

6 Henneberg in Zürich
SeidenfabrikDépöt K u K Hoflieferant
Für Privute vortheilhafte Bezugsquelle von

eidenſtoffen jeden Genres in ſchwarz weiß u
arbig Muſter umgehend Doppelt Briefporto

W Duurchſchnittliches Lager ca 8000 Stück

Vleisch Rrtra etKemmerich s ine erneeBilligete

Haugritte das beste gegen alle Folgen schlechter Verdauung
und Verstopfung ist das Lippmann sche Kar lsbader

Brause Pulver Erhbältlich in den Apotheken

Berliner Börje 17 ar e e e e e h n55 Aachener Diskont c 7 i resl ggon Fabr nkePreuß u Deutſche Fonds e 5 e Berliner Kaſſen Verein i do do B 4 102,60 G Breslauer Helwene n 43830,00 bDeutſche Reichs Anleihe 4 107,60 G RKömiſche i Stadt dnleihe 95 6 do Handelsgeſellſchaft 14810 G bo Wittenberge 3 92,75 bzG e Maſchinen Fabrik 4 1221,75 bz
do do 5Z3i,101,20 B Rumäniſche Staats Rente s 103,00 ba do NMakler Verein 4 116256 Mainz Ludw gar konv 4 1101,70 Sächſiſche Maſch Harimann 4 1131,75 bzw

Br tomol Stams Avl do do fund 5 10100 b BörſenKommiſſionsbant z r n 506 hen z 18300C 70 b Börſen Handels Verein 4 12 a Shemn Werkz Zimmerm 10b6S e ne e 2 100,50 v un torſ Anlein gr 22 bö Bant r 36 Niederſchl Mrk T 4 100,30 bz eitz Maſchinen Lcheche 4 1230,00 staatsPr Anleihe 1855 3 152,90 b 76 do di 95 Oberſchleſ gar Lit E 3/2100,50 b Jonifarius 14 64,0Berl Stadt Obligatio 4 10460 b Ruſſ konſ Anleihe 1871 90,60 G Kredit 4 107,25 G 0 5 9Halleſche StadtAnleihe tet o 77 G t a Brewer Bank 1 57,608 do e gar Lit B 102 um Gußſahl 4 l48,3065Aaut See 00 bz do 4 d St a20 4 77,40 bz Breslauer Diskonto Friedthl 4 92,90 bzB do Em v 73 103,00 B Kölner Bergwerk 112,00 bzProvinzial Pfandbriefe do 84 g et a 5 99,90 bz Chenmitzer BankVerein a 14 105,75 bz do do 79 4 104,00 B Donnersmarckhütte 47,00 b

Pandf i C m 2Ppiob z 100,10 bz do do I 5 50,30 b See Privatbank 4 I35,40 ne e ſo o Feſt de in 25 zſchaftl Centr Pfobrfe 389,75 bz do Pr Anl 1864 5 1359,75 bz armſtädter Bank 4 1142,75 in entirchen SergwerkPoſenſche neue 4 162,50 An 128,256 do ettelbank 4 100 20 üringer VI Serie 4 Harpener Bergwerk 476,00 bzSachſiſche 5 d löscvo Deſſauer Landesbant 4 14900 G nOſtpreuß Pfandbriefe s 98,90 do do ſtempelpfüchtt 8220 G Deutſche Bant 4 1155,10 b Hörder Bergwerk 4 27,75 bzWeſtpreuß do 98,80 bz G Ruſſiſch on ſche hre 82,50 b do Genoſſenſchaft 4 1121,00 bzG Königs u Laurahütte 491,75 b
web Staats Anleihe 1875 do Hpp S Verlin 60/0 105,80 z Abrechtsbahn gar 15 5725 an hani mer konv 116 00 bz3 Hypoth Pfandbriefe h De u Se W 3 Da te a r v 2708 Biahded Vergwerts Geſeliſch e

ommerſche 4 102,5 istontoKommandit /40 uxoden e T14 d aer Sciſche Rente do 7 bzG Dresdener Bank ,00 do III D do St Pr 5
l e Gbte nedt lege e Se c Seh c aerededwtherahn nächſiſche e Gömörei 108 eraer aliz Karl g 4 wür BrouweeßlenSeht e Geleite dbr Geneide Matlerhant NRKaſchauOderberg Mo Tyir Srauntohten 4 13900Bad Präm Anleihe 1867 186 do do mittel 4 78,50 bz Gothaer Privat Bank 4 1111,00 do Bold 75 o do St 5Bairiſche Plänen bin 5 3675 do Gold Inv Anleihe 101,20 aunsverſche Bank 4 113,00 Kronprinz Rudolf 477 e et leihe 4 1136,75 leihe 15 70,00 Schleſiſche Zinkhütte 4 1131,25Draunſchw 20 Thir Looſe do et Rente 67,60 nigsberger Vereinsbank 4 108,25 bz LembergCzernow IV 31,25 bzr Anleihe 3 100,20 G Serben Aceihe 100,30 bzG Schrnezh r Bank 7 450 6 Oper Franz S 73 Wurſt Revter dauern 4 z 78

öinMind Pr A Sch Leipz z örbisdorf Zue ne Zu u ausl Eiſenbahn gele geh e e tn e eeininger Looſe r Bank o Gold Pr 00e t Sooſe t St u St Prior lktien Was eourzer BankVerein 13 Herr n v 1885 r n Gg 155,00 bzB

ächſiſche S S i eſtba ugäe nu en e e a Dec bat de e Sener uge lehe ae Fern lerne Seleee re 201,50 b Seninger Kredit 1 6140 bz lſenPrieſen a 77528 e e a
L m g d ee e e See Seht 1 e h n Se a ehe Bern ennene e eDeßauer Pf 7 it 2Seiſhe Gundſ u San 1 l e r n n e e en ne insdo do 3 do Hyp Aktienbant 106,25 b do po II 102,00el 97,50 G Gotthard m i 90,00 Bdo Hyp Bank Berlin 4 10240 b ieniſche MitielmeerE B 120,10 b do Jmmobilienbank 4 484,00 Charkow n 80406do d Meiningen 4 102,00 Kudolfbahn 7220 Rei bankAntheile 41 134,50 bzG ngor rowo 5 WechſelkursGothaer Präm Pföbr abg 106/60 b Subwigeeſen v 219,90 b Ruſſ Bank f ausw Handel 45,75 bz roße Ruſſiſche 69,00 bz

e iib Du Friebr gang e ren e Siodco u Du u Antw 383 m 2 uh geee eeeeee Se See e en en zu w e eJ e t ez Wehen r Mit e e hie Kegetzahn a Kogton b tersburg 100 S W lös o dodo er I 108,00 G i s v 7 EiſenbahnPrior Aktien NiolaiObti tion 31,80 bz
do hn 82/80 b v ügationen See 386,00 bzGa Kr m che m h 36 Bank Diskontoz e r e Wiadikawtas i 720 b Berlin Wechſel 3 o Lombard s bezw 4a 100,30 bz Warſchau Wien IV 38,10 b Amſterdam 2, Sigel 2 London 2

o o do m 96,25 be WS ZarskoeSelo Se h102,90 G JnduſtriePapiere Gold Silber u Banknoten

e la Sovereignse 158 25 meea Seriner Tiwoli lege ten 2106 10 do Hoc Brauert 1 i tot Jene
n nen Mietber e ſſde Vantnoten 808 t Berl 346,00 ba ſche Banknoten 16020h 268006 Ruſſiſche len165 1 O b J do ihus 170 vMegdeb Halberſt v 1865 4 oe so h l dert fabr 9478 b

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


